Requiem - Der Film (2006)

· Ein Film von Hans-Christian Schmidt, Deutschland 2006
· Drehbuch von Bernd Lange

· Hauptdarstellerin ist Sandra Hüller in der Rolle der Michaela Klingler.

Inhaltsangabe:

Die 21-jährige, jugendlich wirkende Michaela erhält die Studienzulassung für Pädagogik in Tübingen. Um dem dörflichen Leben den Rücken zu kehren, ist sie auf die tatkräftige Unterstützung ihres Vaters angewiesen, denn ihre Mutter ist strikt gegen das Studium. Sie lernt Kommilitonin Hanna kennen und die beiden stürzen sich in das Studentenleben. Auf einer Feier lernt sie Stefan kennen; sie verlieben sich in einander.

Zwiespalt zwischen den Freiheiten der Universitätsstadt und dem dörflich-strengen Leben setzt sie unter Druck. Ihre Krankheit Epilepsie bricht durch den Stress wieder aus. Sie vertraut sich dem Ortspfarrer Landauer an. Der junge Priester Borchert deutet ihre Anfälle als Teufelsbesessenheit.

Michaelas Vater und Freundin Hanna sind dafür, dass sie einen Psychiater aufsucht. Wie eine Besessene stürzt sich Michaela in eine Hausarbeit, die sie als eine religiöse Prüfung interpretiert.

Zusammenbruch im Studentenwohnheim: Stefan fährt sie zu ihren Eltern, hier willigt Michaela schließlich ein, sich einem Exorzismus zu unterziehen.

Michaela und Hanna sitzen auf einer Bank, aber es ist unklar, ob Michaela wieder mit nach Tübingen fährt, oder bei ihren Eltern bleibt.

Ende offen...

Diskurse:

· Religion
· Krankheit (Epilepsie) 

· Dörfliches Leben/Stadt
· Universität (Wissenschaft) 
· Alltag 
· Familie 
· Freunde
· Jugend 
· 1970er Jahre als historischer Diskurs 
· Musik (Filmmusik)
· Sexualität 
Zu den Diskursen:

Religion

· Wallfahrt nach Italien zur heiligen Katharina mit den Eltern

· Ortspfarrer Landauer; junger Priester Borchert, der Michaela den Teufel austreiben möchte

· Exorzismus, Teufelsfratzen, Angstzustände (ausgedrückt durch Schreie Michaelas und die Hände vor ihrem Gesicht)

· Besessenheit, Sühnebesessenheit

· Teufelsaustreibung

· Beten, Kirchgang, Messe mit Sprechgesang

· Kerzen, Kirchenmusik,

· Kirche im Dorf, Glockengeläut

· Fürbitte der Mutter

· Rosenkranz als Geschenk der Mutter; Symbolik: Rosenkranz fällt herunter

· Weihnachten: Weihnachtslieder, Geschenke, Situation im Elternhaus der Geschenkübergabe

· Michaela steht während der Messe auf und flieht aus dem Gebäude

· Religion als Indikator für Stresssituationen Michaelas, die zu Anfällen führen können

· Kreuz als Symbol der Kirche: Als Michaela sich mit dem jungen Pastor Borchert überwirft, tritt sie aus der Tür und das Kreuz ist im Bild, an der Wand auf der rechten Seite hängend (oft)
Allgemein: Den Religionsdiskurs betreffend sind die Bilder eher dunkel; außerdem gibt es Überschneidungen der einzelnen Diskurse, wie z. B. anfangs in der Vorlesung Michaela aufsteht und Gott erwähnt eine Überschneidung vom Religions- und Wissenschaftsdiskurs impliziert

Krankheit

· Epilepsie, Anfälle: Die Krankheit bildet sich bei Michaela in der Pubertät aus

· Psychogene Psychose, Manie, seelischer Zusammenbruch

· Tabletten: Michaela schmeißt die Tabletten weg (Symbolik)

· Krankenhaus, Ärzte: nur kurz im Bild (Kopf am EEG)

· „Geister“, Fratzen, Stimmen: Epilepsie oder Psychose? Religion oder Krankheit? (Vermischung von Diskursen)

· Anfall nach der Party

Dörfliches Leben/Stadt

· Universität Tübingen, Fränkisches Land

· Schreibmaschine vom Vater als Geschenk zum Beginn der Universitätszeit

· Vorlesung, Hörsaal, viele junge Menschen

· Studenten

· Hanna und Stefan (Hanna verbindet dabei den Dorf/Stadt-Diskurs)

· Freiheit: beim Tanzen während der Universitätsparty (Heavy Metal, Deep Purple)

· Vater besucht sie: vom Dorf zur Stadt

· Die beiden Pfarrer kommen: vom Dorf zur Stadt

Universität

· Vorlesung

· Dozent

· Studentinnenwohnheim

· Hausarbeit (um Weihnachten herum)

· Lernen, Arbeiten

· Schreibmaschine: bei der Arbeit mit der Schreibmaschine dreht Michaela durch

· Studentisches Äußeres (Veränderung ihres Aussehens)

· Hanna Praktikum Hamburg

Alltag

· Haare schneiden (Veränderung)

· Kleidung neu (70er Jahre, resp. Kleidungsdiskurs)

· Neue Freunde

· Liebe: Kuss mit Stefan (auf dem Boot; hier tritt sie selbstbewusst auf)

· Party, Alkohol

· Krankheit, Anfall, Tabletten

Familie

· Vater, Mutter, kleine Schwester Helga

· Familienstreit an Weihnachten

· Mutter streng gläubig und züchtigend (Abwehrhaltung gegenüber Michaela)

· Heimlichkeit vor Mutter stark ausgeprägt

· Vater eher versöhnlich und beschützend

· Mutter schmeißt die neue Kleidung Michaelas in den Müll

· Hilfloser, aber liebender Vater

Freunde

· Hanna und Stefan

· Hanna verbindet Dorf und Stadt und Schulzeit und die gegenwärtige Studentenzeit

· Stefan ist Michaelas erste Liebe und er kümmert sich um sie; auch er wirkt gegen Ende des Films hilflos

Jugend

· Abhängigkeit von den Eltern, aber Suche nach Freiheit und Unabhängigkeit

· Michaela ist 21, also in dem Alter zwischen Mädchen und junger Frau; Zeit nach der Schule und vor der Unabhängigkeit von der Familie

· Pendeln zwischen Tübingen und Dorf

· Unsicherheiten, Selbstbewusstseinskrisen

· Suche nach dem richtigen Weg

· Vorschriften und das Ausbrechen

1970er Jahre

· Musik: „Heavy Metal“, Freiheitsbewegung

· Kleidung

· Neue geistige Gesinnung: Unabhängigkeit

· Freundschaft als wichtige soziale Komponente

· Studentenleben als neue Freiheit

· Bildungsbewegungen

Musik

· Requiem

· „Heavy Metal“ (Musikbewegung der 1970er): „Deep Purple“ mit „Anthem“

· Stadt: „Heavy Metal“, Land: Chor, Kirchenmusik

· Ende des Films: Aus Kirchenmusik wird Rock, bis es schließlich eine Vermischung ohne klare Differenzierung der Musikrichtungen wird.
Sexualität

· Michaela lernt ihre Sexualität kennen

· Vom Kuss (romantisch auf dem Boot) zum Geschlechtsverkehr im Zimmer, wobei sie ein Unterhemd trägt

· Zögerlich

· Die Kamera schwenkt weg in der Szene des Geschlechtsverkehrs

· Sexualität als Tabu (in der Familie, Dorf)


